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Intelligenz⸗ Platt 


für Ben 


Bezirk der r Rnlglicen Regierung au Danzig. 
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Ke! a dm Hof- kale 
Eingang: Plautzengaſſſe No. 365. 


Rp. 3%, Montag, den S. Februar 1847. 


Auge meldete Niende. 
Angekommen den 5. und 5. Februar 1847. 


Die Herren Kauſlevte Mar Schweitzer aus Aachen, ae ‚ans Ban, 

109. im Erne Hane. Die Herten Kaufleute C. Banſa aus Fraukfmt a. M., 
E. Janzen aus Stettin, D. Wolff und G. Meier aus Berlin, log. zm Hotel de Baslin. 
Herr Kaufmann A. F. Bleudorn aus Treptow a. N., Herr Mittecgn te befitzer von 
Narzymski nebſt Frau Gemahlin aus Czelauowo, Frau Rittergut beſitzerin von 
Lyskowska aus Löcken, Frau Rittergute beſitzerin Engiicht und Herr Lientenant Eng⸗ 
licht aus Gr.⸗Miraden, Herr Kreisphyfilus Doctot Ansufin aus Schöneck, Her 
es Euglet aus Pogutken, Fräutein Groß aus Elbing, Herr Catrula- 
2 eus Stettin, log. im Hotel du Nerd. Her Lieutenant Anguſt v. Gott⸗ 
14 55 r Gutöbeſitzer E. Oſtrode aus Stendſitz, log. in den drei Mohren. 

sbel ger Purtkammer aus Schmaſig, ig. im Hotel de Thorn. 


Bekanntmachung. 
1. Jun der Puckkammer Ober poſtean auger dende in der Weihnachts 
zeit 1 2 5 7 ade 


| Duni 
1 Packet in hammer ih Re 2A füne 


1 Packet in :;Reimy Faun fe» 
1 Packet in 8 Danzig. 6 mer. 
Die urch den Lagerbüchern nicht zu R uger werden — 
aufgefordert, ſich des hald — . zu melden. 


den 5. 
N re EV Mm 


AVERTISSEMENT. 
2 gu Neubau eines ahſcepren anf dem 1 allhter ſollen 


cia 
C6 Ehdatiuthen Fundament: Feibfteine, 
7914 lauf. Fuß zehn⸗ und zwölfzölliges N 
23361 lauf. Fuß zweizöllige Bohlen, 
rn lauf. Fuß eineinhalbzöllige Soeiter und 
9590 lauf. Fuß einzollige Dielen 
im Wege der Endmiſſi ion beſchafft werden. 
Cau tionsfähige Untertchmungsgeneigre werden daber elugeladen, ihre Forde⸗ 
tungen veiſiegelt bis zum 21. Februar Abends bei dem unterzeichneten Königlichen 
roviantamte mit der Bemerkung „Sndmiſſion⸗ abzugeben. 
8 Die Eröffnung det Submiſſion erfolgt am 22. Februar, Bornittags um 10 
r. 
Mit den einzelnen Concurrenten, welche annehmdare Forderungen wachen und 
Ms 12 Uhr perfönt! ch erſcheinen oder gehörig legtimirte Vepelimictigte ſenden, 
find wir bereit weiter zu u. erhandeln. Eine Licitation wird aber nicht beabfichtigt. 
Won den nicht erſchemenden Euomittensen wi rd angenommen, daß fie von den ſchrift⸗ 
lich en sten Preiſen nichts ablaſſen wollen. 
Die Anſchlagspreiſe und die nähern Bedingungen find in den Bincaux der 
Königl. Fortiſieation und des Provianſamts iu den Dienſtſtunden täglich einzuſehen 
und wird nur noch bemerkt, daß jeder Submittent eine Caution des ieh nten Theils 


dom Kieferungd:Objest zu beſtellen hat. — 
Danzig, den 6. Februar 1847. 
Königliche Fortifnatior. Königliches Prodiantamt. 
Krecker, Kurth. Frenkel. 


Mas or und Ingenieur dom Platze. 
Entbindung 


3. Die heute Nacht 2 Uhr crfolgte glückliche Entbindung Meiner lieben Fran 
Revate geb. Zube von einem gefunden muntern Knaben, zeige hierunt ergebenft am. 
Langefuhr, den 6. Februar 1847. 2 K. Matſchle. 


Elterariſche irische 
4. Bel F. A. Weber Buchs u. Muſikalien⸗ Se: rung, Lauggaffe 364. 
iſt 30 haben: Bitte um Prüfung des 1sten Hof . 


Schuberth's Omnidus für Pianoforte, 


Auswahl ansprechender Musikstücke leichter Gaftung zum Nutzen u. Vergnü- 
gen. Inhalt: Jacob Schmitt Sonatine; Burgmüller Cieilien-Walzer ; Lind. 
pauaintaer Fest-Marsch eus Lichtenstein. 
Monatlich 2 Hefte zu 5 Sgr. im Abonnement, (einzeln 3 Thlr.) und 
mt dem 2Aten Heft eine 
Bırnsiss-Pranum, 1 Tiun. an WerTA, unentgeldlich, ! 
Es erscheint in gleicher Welse ein Omnibus für Gesang, worüber 
der Prospectus abzufordera, 


N „rn ee ä 

Dem Wunſche entgegen zu kommen, habe ich die Gypsbaſte Sr. Helligkeit 

ius IX. kommen laſſen, es iſt feibige von demjeiben Büdhauer angefertigt, wel⸗ 

cher das Modell zu der Marmorbüſte zu Rom angefertigt. Sie iſt 2 Fuß 2 Zoll 

boch, und ich kaun mit die Ehre geben, dieſelbige eine ſchön gelungene zu nennen, 

welckes ein Jeder in der eigenen Anſchauung felbſt geſtehen wird. Es find bereits 

mehrere Abgüſſe fertig. Der Preis iſt auf 3 Rihlr. feſtgeſtelle; für Auswärtige 15 
Sgr. mehr für Kiſte u. Verpackung. Togniazzoni, Kunſthändler, 

f 8 Beutlexgaſſe 623. 


6. Da meine Stimmung es mir nicht vergönnt, der rlelſeitig, ſowohl von hier 


als auswärts, au mich ergangenen Beweiſe der Theilnahme an dem mich durch dea 
d plötzuchen Tod meines geliebten. Bruders, des Kaufmann Alexander Falk zu 
romberg, ſo hart betroffenen Mißgeſchick im einzelnen dankend und ſpeciell näher 

deleuchtend zu begegnen; fo möge mir hiermit geſtattet fein, theilgehmenden Freun⸗ 

den im Allgemeinen zu erklären, daß mir ſeibſt von den dortigen Nachgebhebenen 

kein ausführlicher Bericht über dieſes Ereigniß bis jetzt zugegangen und mir, da die 

Beerdigung ſchen vor Ablauf von 3 Tagen ſtattſand — bei der Unmöglichkeit eines 

fo ſchuellen Arrangements geſchäſtlicher Verhältniſſe, das einer Abreiſe nothwendig 

vorangehen muß — auch die letzte fo gern erfüllte obwohl traurige Pflicht entzogen 

wurde, die Leiche des geliebten Bruders noch vor der Beerdigung zu ſehen und 

ſolchet beizuwohnen. a Hugo Falk. 

g Danzig, den 5. Februar 1847. ; 2 

„ Unterricht im richtigen Sprechen u. Schreiben, 

im Briefſtil und in der Literatur, für etwachſene Perſonen, 

welche in ihrer Jugend nicht Gelegenheit zur Erwerbung der nöthigen Fenntniſſe 

hatten, oder die bereits erlangten zu erweitern wünſchen, ertheilt unter billigen Be / 

dingungen Adeiheid v. Prondzinska, geprüfte Lehrerin, 

g Hundegaſſe 325. Oberſaal⸗Erage. 
VCVCPFPFFFCVCCCCCCCCCCCCCCTTCCCVCCC 
a 8. Eirem geehrten Publikum erlauben wir aus hlerdurch anzuzeigen, IE 
2 daß zu Folge der Aufhebung unſetes Geſchäftes, in unſerem Gold- u. Silber. 2 
A Waaren⸗Lager don heute ab ein Aus verkauf ſtattfinden ſoll. Das Lager iſt 22 
3% in ellen coutanten Ntikeln aſſortirt u. die Prriſe fo billig geſtellt, daß Niemand 28 
25 unſer Lokal unbeftiedigt verlaſſen wird. 0 2 
* Gleichzeitig erſuchen wir alle Diejenigen, welche der Handlang für ent⸗ 28 
3 nommene Waaren noch eiwas ſchulden, ſolches ſpäteſtens innerhalb 3 Wo⸗ x 
3 dien zu berichten, und fordern wir zugleich Diejenigen, welche an uns noch 27 


e Forderungen zu haben vermeinen, gleichfalls auf 2 in dieſer Zeit zu melden SE” 
H. 8 


ruudt & Co. 
Wollwebergaſſe No. 541. * 
ESERDREIERERELENERE SERERESTLENE SUSE LORDERLE SER EIS SEHE SHELENER 
9. Eine tüchtige raurqurg welche auch zugleich in einer nicht zu großen 
Wirthſchaft die Küche übernehmen will, iſt zu erfragen eee 
85 0 0 


3 und Zahlung entgegen zu nehmen. 


oe) 
— 244 — 7; 7 


Der giederkranz verfammeit ſech am Montage den 3. d. R. 


E 10. Line ate: t wi t ein feldes Madchen zu ihter Bedienum d 
FTT 


Ein meublitres Zimmer nedſt Bedientenſtube auch Stakung wenn es gewünſcht 
ird, iſt 1. Steindamm No. 303, zu vermethen. Auch wird daſelbſt ein büken 
obrtes Kleiderſecretaſt sebſt Kommode zu kaufen geſu⸗ht. 5 Be 

13. Topfergaſſe 26. iſt Rogzenſchrot Brod zu haben, auch weird dafe bſt ein 

ſiarker Arbeitswagen gekauſtrt. W 2 x; 

14. % Em hu zerner Pumpenſtock von 12 bis 15 Fuß lang rolrd zu kaufen 
geſucht den S. Müller, Schnöffelwarkt a. d. Wfarthof. f 


. Bequeine Reiſegelegenheit nach Elbing Dingen d. 


7. d. N., Morgens 6 Uhr, Fleiſcherg. 65, bei J. C. Schubart. 1 
. Auf bichem, eichen, birken u. ſichten Klobenhelz werden, zu billigen 


> Tieiſen, Beſtellungen, bis frei vor die Thüre zur liefern, augenommen 


eon C. Miller, Schnüffelmarkt⸗ 8 
17. Das Haus Jepeng. 629 iſt unter ſehr annehmbaten Bedingungen feiert aus 


freier Hand zu uk. Das Nähere das. von 10—4 Uhr täglich t.. 
18. Glaceehandſch., Prar 12 fa ſehr ſchön gew. u. gef., a. Ballkleid. u. Van 
bill! gewaſch u. gefärbt Breitg. 1216., 1 Tr. hoch, das Lte Haus v. d. Wiickerg, 
19. Ein zeutinirter junge: Mann, der das Getreide: & Colomiai⸗Waaren⸗Seſchäft 
erlernt v. feit längerer Zeit in einem bedeutenden Holzgeſchäfte fertitt hau, auch mit 
der Cotreſpondenz u. Buchhaltung bewandert iſt, wünſcht eine Beſchäftigung zu has 
ben. Die nähere Auskunft wird Herr Lampe, Heil. Geiſtgaſſe 1010. ertheilen. 
20. 609 kit. W. z. 2. St, nach 1000 ul gef. a. 1 H. i. d. Rechtſt. gel,, ſelb. 
abgeſch. f. 9600 rtl, u. 5000 mtl. in d. Feuetk, ohne Einmiſch. e. Deiftenz zu 
erfragen unter Littera Z. im Jutelligenz⸗Comtris. It 
21. E. Mädchen z. Auſw. w. om. Jopeng. 729, 1 T. h.; Nil d. 2— 5 Uhr. 
2. Ein Tiſch teich, gez. K iſt d. 5., Abends, von der Laſtadie über den Damm 
verloren; eine augemeſſene Belohnung Lafavie Ne. 456. Ka Eh 


W. Elegante Masken⸗Anzuͤge fun Hetten, Damen u., Kinderz 
kind 3. Damm 1419. im Hauſe d. Gütern W. Maladins ki bei E. Schultze zu wern 
24. Ju Folge der hohen und noch immer ſteigenden Spirituspꝛeiſe verkaufe ich 
deu heute ab das Waſſerſtoſfgas zu 12 Sgr. d. Qaart a Y Ser, die Flaſche⸗ 
Dian zig, den 6 Febrar 1847. 5 J. W. L. Klumbügel. 
25. Ein Haus mit Schankgerechtigkeit und mit ausgezeichnetem Vortheil ſell 
b. 7000 rtl. Anzahl. verk. w. Kauſloſt. bel. ihre Adr. i. Inß.⸗Coiut. cinzureſch. No. 10. A, 
26. Das Haus Noggenpfuhl Nro. 188, iſt zu verlaufen oder auch zu vermiethen. 
Das Nähere rechiſt. Graben Nro. 2087. i 

f TUE NT RR RE er ee - 
7, Forengaffe 742. find 2 Ziemer m. Kammer, parterre, zum April und 1 
SOberſaat nebſt Kabinet mit Meubeln an einzelne Herren gleich zu verintehen. 
28. Fkleiſchergaſſe 146. iſt ein Zimmer nebſt Zubehör an einzelne Perf. z. verm, 


— — 


SR 


37, Hunde⸗ und Matzlau 


. ere en 
ri > Rae Nene 1 Kabine, a au Eintritt in d rewe fon. 


Bequewlichkeit billig zu vermiethen. 


Lang enntarkt 492. iſt die e deſteheud aus ese, 
ase PEN Boden und Commodité, zu Oſtern d. J. zu dermiethen 
31. Baumgartſchegeſſe 1092, 5 eine BARS ven 2 Studen, Rice, 
89 Boden zum Abril zu verniethen, Das Nähte Laſelbſt, 

Eine Stube mit Weile iR am beben wit Be! tigung, Vreitgaſſe e 1056. 
u haben. 
255 : Seiſeng. 950. i. e. Zumm. n. d. Langenbrücke m. end, u. Delöft. * 5 
31, Bieizg. iſt eine fe. Hinterſt. z. v. Niheres Tobiasg. 1556; 
35. Sandgrube No. 390. find noch 2 Wohnungen zu vermiethen. 
36. Vorder ⸗Fiſchmarkt Ro. 1575., 1 Tt. h, iſt eine freundliche Wohnung, ben 
ans 2 Zimm, Küche und Der) ds. 0 oder zum 1. Aprit zu vermicthen. 


mit allen Bequemlichkei te RT Er zu vermiethen. 


39. Es iſt eine freundliche Ebemobnung m. eig. Abi Holzgaſſe No. 35 . Ofen 


t. 3. zu dez. Zu befragen Ne. 33. 

30. Sandgrube No. 366. ist eine herrschaftliche Wohnung von 6 Zimmp 
und allen Bequenlichkeiten nebst Eintritt in den, Garten: sofort eder von 
Ostern ab zu vermiethen, 

40. Langenmarkt No. 434. iſt die Ober ⸗Etage, beſt⸗ hend aus 2 ‚gegenühertiee 
genden Zimmern, Küche, Kammern, Soden, and Heller zu Oſtezn zu ee 
auch wenn es veilangt wird die Zimmer meublitt; ebendaſelbſt iſt ein Pferdeſtall 
zu 4 Pferden nebſt Bagenzeimife von Oſtern ab za vermtiethen. Das Nähere das 


isn von 111 


Uhr, 
Zu Oßßers 75 verm. Nachricht Breitgaffe 1144 die Unterb, Fu Be 
Et, die Saal⸗Et. daſ. v. 2 3., die Unterg. Röperg. 476. f. hib jhel. 15 tt. z. 


eine do. zum Klam⸗ eder Speicherbandel, oder zum bloß dewohn. hloihn 20 iti. 


2. Die Saal⸗Etage Hundeg. 76. 4 3. auch are gener if 
zu, Oſtern Hipjpt, f. 60 mit. zu ve 1 hen Nachticht Side 1144 

* e 526. find 2 Zimmer nedſt Küche, Boden, Kell. u. 3 W 
44 Die Saal Ciage des 0 e 653. iſt zu aermiet then. 

12. 2 Damm 1428, iſt eine Faageiube, Kammer zc. zu yermiet ine 
46. 4. Damm 1535, partie, find, 2 e e Zimmer nebſt sur 
mer u. Hol 9g ſofert zn veimicthen. Näheres. daſelbſi 2 25 2 Tippen he hoch. 


Sachen zu verkaufen in Danzigs? 
Mobilia oder beweg liche Sach en. 


1. Ein Ruhe⸗Sopha un e pennen bebt fu einen Klinge ps 


zum Verkauf Breilgaſſe 1433. f 
48. Altſchottland No. 9. ſteht Heu 30 dende Yan 24 


Ecke No. 416,17. find. die beiden Ober⸗Stagen = 


. 


60% Pflaumen⸗ und Kirſchkreide, dea. and Eathartueu⸗ pflau⸗ f 


men, deſte tr. Kirſchen n. Blaubeeren, Sardellen, holland. Hecringe, ki holl. 

Keſe, ächte Havanna⸗Cigarten, Rap da Bahn. Mocka⸗Caff ee, Henig u. 

alle andern Colonial ⸗ und MaterjalWaarcu und Drognen empfiehlt zu billigen Preis 
fe F. G. Kliewer, ten Damm 1237. 

0. Um vor der Frähjahrsmeſſe zu räumen, habe ich ſämmmliche Anikel bes 

— . * * t 

deutend ermäßigt und mache euf eine Auswahl Mouſſlin de laine Ro⸗ 

ben a3 33, 35 und die feinften, weiche früher 51 tel. gekoſtet, jetzt zu 4 ttL, 

beſenders aufmeikſam; auch den Reſt von kedruckten Filzſchuhen verkaufe ich zum 


Fabrikpreiſe. e 8 
Hermann Matthieſſen, ben Geſtgaſte 1004. 
EI. In der Eonditorei Jopengaſſe 906., der Pfarrkirche gegenüber, erhält man 


kräftige gute Beuillon pro Taſſe 1 Sge., Berliner Pfannkuchen, groß und ſtark ges 
füllt, Vnelskuchen pro Stück 1 Ser, Caffeeluchen von 1 Sgr. bis 2 Pf. pro St. 
täglich friſch. aux SR ut 
52. Großes grobes u. feines Landbrod ict zu haben Käteigafe No. 234. 
53. Ein neues, modern gearbeitetes Sopha und 2 Sophabeitgeſtelle ſtehen zu 
verkaufen im Feusthor No. 1871, 1 Treppe hoch vorne. N . 
Ban „5 Ainvzzzaguv 'ILE 06 ers 
dung kiutpcg und pa ki of z wart 30028 a g ag e aduaddupg 


55. Der Ausv 0 rkauf don feinen Spitzen a 2, an G pf. f. Haubenſtriche a 9, 10 


x 


u. 12 pf., Balentianer br. Strich. a 14 fgr., gem. a 13 fgr.y. E. v. ge Ib. littern i 


8 1fgr. p. Lth. wird fortgeſetzt bei J. Goldberg, beiten Thor. 


. 
Sachen zu verkaufen auſſechalb Danzig 
Immobilta oder unbewegliche Sachen. 

8 Nothwendiger Verkauf. r i 
Dias der Frau Joſephine von Pruſſock, gebornen von Zelewska, zugehsrige 
Kruggtundſtück Barkenkrug No. 1., abgeſchätzt auf 2618 zii. 10 ſgr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

St am 30. April a. f., von Vormütags 11 Uhr ab, 
au erdentlicher Gelichisſtelle fubhafsine werden. N 
Schöneck, den 16. December 1846, 5 
Koͤnigliches Land» und Stadt⸗ Gericht. 
87. Notb wendiger Verkauf. 
Sand und Stadtgericht zu Berent. 
Das in der Stadt Berent sub Ne. 67 der Servis⸗Arlage und No. 138. des 
Hypothekenbachs belegene Johann Dominickſche Grundſtück, abgeſchätzt auf 2180 
Mihlr. 28 Sgr. zufolge der nebſt Hyrothekeuſchein und Bedingungen in der Re⸗ 


r 


5 291 — 


| aftratiir einzufehendenTare, fell am 7. Bprit 4847, Vormittags 10 Uhr, an ordent⸗ | 
a e wohn. 9 eee nenn 
55. en 


dem Vorſchloſſe Schöneck und der Fre ſchulzerei Neuguth, laudſchaftlich abgeſchͤtzt 


Ben Nothwentiger Bertauf. 
Des im Berentſchen Kreiſe gelegene Erbpachtsvorweik Neugud Ne. 96. nebſt 


auf 26353 rl. 18 fgr. 4 pf. wobel der Reinertrag auf 1654 rtl. 49 fgr 11 pf. 
jährlich angenommen wurde, der zu 5 Procent mit Eiuſchluß der Jagdnutzung ei⸗ 
nen Tarwerih ven 33252 ut; 1 fgr. 8 pf. und zu 4 Present einen Tarwerih von 
41625 tl. 4 for 2 pf. geroährt, und worauf ein jährlicher Erbpachte⸗Kauen von 
421 rtl. 20 for: heftet, der zu 4 Prozent gerechnet, ein Kapital von 10541 ut. 
20 for. darſtellt, fo daß der Guts wert zu 5 Procent veranſchlagt hiernach 23772 
111. 24 gr. k pf. und zu 4 Procent velauſchlagt 31018 itl. 29 ſgr. 7 pf. beträgt , 
ſoll im Termin den 7 Juli 1847, Vormittags 11 Uhr, au ordentlicher Gerichtsſtelle 
hieſelbſt vor dem Herrn Geheimen Juſtiz-Matrh Prang im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden, Taxe und Hypothekenſchein find in den 
Regiſttatur emzuſehen. N 55 
Marienwerder, den 26. November 1346. ; & 
Civil⸗Seuat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 
: Nothwendiger Verkauf. > 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht Dir ſchas. 

Die dem Johann Heimich Kruſchwitz zugehörigen zu Adel. Zeisgendorff dicht 
neben der Stagt belegenen Grundſtücke, beſtehend aus: 

den sub No. 21. betegenen 6 Morgen 120 Ruthen enlmiſch, 

der sub No. 33. belegenen E bpachts⸗Gerechtigkeit auf die Brauerei uebſt Gar⸗ 

ö ten, Teich u. eines kleinen Stück Landes, a — 

zufammen gerichtlich abgeſchätzt auf a rtl. 6 fgr 2 pf., ſollen in termino dea 

N 2 1. Mai e. * 
an ordentlicher Gerichtsſtelle detäußert werden. Taxe und Hypothenkenſcheine find 
täglich im III. Bureau einzuſchen, und werden alle Diejenigen, welche an den an 
mo. 21. sub Rub. II. Ny. 1. eingetragenen Zind von 2 rtl. 40 gr. ait Geid An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen hierdurch vorgeladen.“ ; 8 


Sdirrats,etrasıom. . 
60. 1) Für die beiden Geſchwiſter Sönke: Saeune! Gottlieb und Samuel Fried⸗ 
8 == im Hypotgefendude des Böttcher Schönhoffſchen Grundſtücks Dirſchan 
180 - 


59. 


— 


sub Rubrica III. No. 1. 27 tl. 8 for. 4 pf. väterliche Erbgeide: aus dem 
Rezeſſe vom 10. December 1777 und sub MRübrien III. No. 3. 118 nt.‘ 
10 ſgr. 6 pf. mütterliche Erbgelder aus dem gteceſſe vom 29. Susi 1787 

ex deer. vem 12. December 1645 eingetragen. Ein Document iſt nicht gefertigt. 
Seit lange iſt von den Beſitzern des verpfändeten Grundſtücks Zahlung behauptet, 
ſolche aber nachzuweiſen, auch Gläubiger aufzufinden, nicht gewefen. : 
2) Kerner waren aus dem Michael zehreſchen Erbreceſſe vom 22. Deckenbet 


1330 uad 7. conf. 18. September 1837 ex deereto vom 20. November ej. in den 


\ 
* 


= 


sggporheten Büchern ber beiden Grundstücke des Gotziied Lehre, Klempin No. 


6., die älterlichen Erdtheile der beiden Ceſchwiſter Lehre: Ftiedrich Wüheln n. Ca⸗ 


＋ Wilhelmine, für jedes mit 300 ti., o wie die Ausſtattungen für jedes mit 


"25 rel. sub Rub tien III. Ne. 5. und reſp. 4, eingetragen. Der Aniheil der Ca⸗ 
Loliue Wilhelmiue iſt ex deeréto vom 13. Februar 1844 in Deiden Hypothelen⸗ 
Büchern gels ſcht und das noch auf dem Antheile des Friedtich Waelm Lelre gal. 
uge Document demſelben extreadlet, angeblich aber dei dem neuerlichen Brande in 
Klempin derloren gegangen. Auch über dieſen Antheil iſt jezt löſchungsfahig quit ⸗ 
"rt, Auf den Alftag der Befiker jener Grundſtücke werden nun die Inhaber der 
e ud 1., deren Erven, Ceſſionarien oder ſonſtige Rechts folger, ſowie alle 

iejenigen, welche an dem Doeumente ad 2. als Eisenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder fonſtige Briefsiuhabet Auſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert: ſich ſpate⸗ 


ſtens in termino ö IE 
2 den 7. Mu 1847, Votmitings 11 uhr, ö s 
an ordentliche: Gerichtsſtelle zu melden, widrigenfalls fie präcludirt, das verloren 
Document amortiſirt und ſämmtliche Poſten zur Löſchung gebracht werden ſollen. 
Dirſchau, den 25. December 1846. N ö \ 
Aͤöoͤnigliches Land⸗ und radre Gericht, 


\ 


A en Ye a e 


; 40 ; ge. je S USt > 
61. Die reichhaltigen Verzeichniſſe der Blumen⸗ und Gemüſe⸗Saamen, Gesr⸗ 
ginen. Topf und Staudengewächſe, weiche aus dem Königl. Garten zu Olivo ders 


kauft werden, find daſeieſt und bei Hen Buchhändler Weder zu Danzig (Bang - 


gaſſe) uuentgeldlich in Empfang zu nehmen. 
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